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Einladung zum Abonnement .
Mit dem I . October beginnt für das Wiesbad - » - «- » * * « » * *

^ 0 kr . abonnirt werden kann , für auswärts mit»fuichlag der Postgebühr . Das Wiesbadener Tagblatt erscheint mit An « niibn, -
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tone Abonnenten für 9 fr . pro Quartal ins Haus gebracht .
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Durchfeine große Verbreitung sowohl in hiesiger Stadt als allen g -wr - »
versprechen Bekanntmachungen aller Art den besten Erfolg die? fr < bie in gewöhnlicher Schrift berechnet werden BeKellunaen

beden ^ unä
'
ckll ^ ? " ben in der unterzeichneten Verlagshandlung , auswärtsden zunächst gelegenen Postämtern resp . den Landpostboten zu machen .

__________
g - Schellenberg sche Hof - Buchha « dl « na .

Steuer fiir die Bereitung bei Vieri .
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Entrichtung der Steuer .
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Urbergangsabgabe von eingehendem vier .

« - n dm auf dm freien Verkehre der übrigen Z - llver . insst . Men in fc«4 Herz - gthu «

Gefunden ein goldenes Armband . .
Wtesbadtn , dm « . September 1859 . Herzog ! . Polizei - Direction .

Bekanntmachung ^
„ Die Besteuerung des Bieres betr
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ffiieitaben , den 27 . September 1859 . Der Bürgermeister .

Fischer .

Wir Adolph , von Gottes Gnaden Herzog zu Nassau rc . ic

te .
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eingehenden Bier wird eine Ucbergangsabgabe von Eenem Hnjdm zwanzig Kreuzer für die

Ohm erhoben
Ausländisches verzollte « Lar unterliegt nach b «e Bestimmungen der Zollverein «verträge ,

wenn die Verzollung genügend nachgewiesen wird , bei der , dem direkten Bezug « aus dem
VereinSauSlande oder au « Freihäfen , Lagerhäusern ( Packhöfen , Hallen ) unnüWchwr ^ sol - -

genWi Einfuhr keiner innere » Bestechtrung . ,

Rückvergütung der Steuer .

S 4 .
Don Bier , welches im Großen au « dem Herzogthnm uach anderen Ländern » » «geführt

wird , kann , wenn die Ausfuhr vorschriftsmäßig nachgewiefen ist , eine Eteuervergütung von
zwei und fünfzig Kreuzer für bj « Ohm gemistet werden . L -

Verkauf im Großen ist jeder Verkauf , frei welchem ttt einem Transport und an einen

Empfänger zwanzig Maa « und darüber versendet werden , ohne daß es dabei auf die Zahl
der dazu verwendeten Gefäße avkommt .

Berechtigung zur Bereitung des Biers .
'

■iür . § 5 .
Wer dü Bereitung des Bier « zum Verkauf betreiben will , muß nach Maßgabe des

Gewerbsteuergesetzes vom 23 . 3uni 1841 dem betreffenden Amt « davon di « Anzeige mach «»
und den darüber zu ertheilenden Gewerbeschein der Steueehebstell« de « Bezirks vorlwen

Die Brangerathe und die Räume , worin gearbeitet wird , sind der Aufsicht der Sleuer -
beamten unterworfen

Allen Personen , lvelche kein Gewerbe mit steuerpffichtigen Getränken treiben , ist gekältet ,
zu ihrer häusliche » Eonsumticn Bier auch ohne vorherige Angeig « hei dem betreffenden
Ambe in br - uen , wobei sie aber ebenfalls der Aufsicht der Steuerbeamren unterlieg, » und
ti « nachfolgenden Vorschriften zu beobachten haben . — Denselben ist jedoch alsdann jeder
Verkauf von Bier untersagt .

Erhebung und Controlirung der Steuer .

Alt « » iejeiitgen , weich « Bier brauen , dürfen hierzu nur geaichte Braukessel gebrauchen ,
und sind verbunden , alle neue oder veränderte Braukessel jedesmal vor bem ersten Gebrauche
in Geguuvart eure ; Stzmerh » ui»tt « nach ihrem ganz »» Inhalte aichen zu laffen und der

Hebestelle d ^ii Behalt Der Kesse ! anzuzeigen . Die Hebestellc ist berechtigt und verpflichtet ,
die Richtigkeit der Anzeigen zu uiüersuchen oder untersuchen zu laffen Und hat sodann jede
für richtig erkannte Anzeige m das Register der Braukessel cinzutragen und von dem Bier¬

brauer umerschrerben zu lasse » . Feste » der bewegliche Aufsätze , sogenannte Kränze , von

Stein , Holz oder anderen Stoffen , welche den Rand des Braukessels ganz oder t teilweise

umgeb «» , oder in dcns «lt «n enipaffm , eine Anfüllung gestatten oder mittelst eistfacher Vorrich¬

tungen hierzu taizalich gemacht werden frjtnun , gelten als ein Dheil de« BraUkeffelS uwb

unterli «g «u deßhalb her Aichung . Nugeaichle Aufsätze dürfen nicht gebraucht werd « , mit

Alle diejenigen , welche Bier brauen wo ^en , sind verpflichtet , du Hebestelle jedeSmal die

Zeit , wann sie » a « Brauen beginne » , d h das Feuer unter dem ' Kessel anmachen , und die

Zeit , wann sie das Brauen beendigen , d . h . das fertig « Bier in di « Kühlgefäße einfüllen
wolle » , vorher anzuzeiqen „

Es steht twz» Steuerpflichtig » fmi , di « Auzetg « füs » detz chhWln « GchM oder für

fämmtliche Gebräue eines btsilMmte » Zeitraums im voraus zu machen
Gegen d

'
st von dm Brauern ni uitttrfchreibmdr Anzeige (Deklaration ) qhb ' Wtotn ' fclt

$ . 2 . in der Steuerzahlung keine Ausnahme macht , gegen Erlegung der Steuer erhalten Je

von der Hebestelle einen .Bk,zMci » , welch «« dkt grschchaee Lü - tge beziehungsweise die ge¬
leistet « Zahlung , sowie die gestattete höchste Br « uzeit für jede « Gebräu beurkundet und durch

teilt » Besitz und PoweiaWg fic alleiu . im Shmde sind , flch « b,r tzie « echtmäßigchit de«

nnternonimrneu Brauens zu legiijniireii
Während der ganzen gestalteten Brauzeit ist der Brauschein int Braulocal an einem

hierzu bestimmten Orte aufzubewtHr »» ? ultd b «« Bemekoeäl selbst , namentlich auch während
der Nachtzeit , de » revidirenden Beamten offen zu halten

Ein « UriJoti ^ ttüiwa dir durch een Brausch «« gestalteten Brauzeit -kann nur >»« ttt -ach

g «rechtf«rtigd migesahe » werden , wenn d «r H «bestelle von d «m Grund « der eing «t «e,eu »n Ver¬

zögerung W Brauverfahren « ohew Verzug Anzeige gemacht und vom d «r UmwrmeivlichStti
der Ueberschreitung Neberzeugung genommen worden ist .

Die in der Prauaiiz ^ e ( Brchtd »hl « gtipthi Mlgqgst ' darf in keinem Falle

übersteigen :



») btt Braukesseln bi « zu 5 Ohm einf ^ tkfli ^ 12 Stunden ,
b) „ von mehr al « 5 Ohm bi « zu 10 Ohm einschließlich 14 ,
« I » „ 10 „ „ „ 15 „ „ 16
6 ) h •• * ■ » 15 » * ». 20 ,, „ 18 „

" nun 20 „ » » 25 » „ 21 ,,
f ) . ». .. » .. „ 25 ...... ...... 24

wobei die zur Berenung von heißem Wasser zuni Ausbrühen der Gesäß « erforderliche Zeit
eingerechntt ift .

Wenn die hiernach bestimmte höchste Brauzeit erfahrungsmässig nach den Einrichtungen
einer Brauerei , der Beschassenheit des Wassers , de« Feuerungematerials u . s w . zur Berei¬
tung eines Ksbräues nicht eeforderlich ist , so kann durch die Hebestelle eine geringere Brau -
zeit festgesetzt wzrdzu , lucayai «iwawt Beschwerden bei der Zolldirecti »» vorzubringen
find . Ausnahmsweise skehi es der ietzlerrn Behörde frei , die Drauzeit je nach Umständen zu
verlängem .

S - 9 -
Wer Böer braut , muß von jedem Gebräu « die Steuer mit 1 fl 20 fr . für die Ohm

nach dem ganzen Inhalte des Braukesiels , ohne Rücksicht auf dessen Füllung , entrichten ,
wobei jedoch für Einkvchen und Haustrunk eine Vergütung von 35 Procent abgezogen wird .

Unter einem Gsbräue wird diejenige Quantität Bier verstanden , welche in dem zur Be -
reining de - selben gebrauchten Braukessel vor dem Beginn der Abkühlmig mit einem Male
erzrugt wird .

'■*'* ■
$ . 10

Sobald die Ausschöpfung de» Braukessel « zum Zwecke der Abkühlung angefangen hat ,
ist jede Bermchrung dir erzeugen Flüsffgkett , sei e« im Biaükefftl oder in den zur Abkühlung
und Währung dienenden Geräthm ., mit Ausnahme der zur Währung erforderlichen Zusätze ,
welche jedoch zwei Procent vom Rauminham de« Braukessels nicht übersteigen dürfen ,
untersagt ,

8r darf sich daher , sobald mit dem AuSschopsen begonnen ist , in dem Braukeffel und
in den ktühlgefäßen zusammeirgmommen , oder , nach berndiattt Entleerung de« Braukeffel «
in de» Lühlgesäßen und in den Gähraefäßen nicht mehr Bier , das noch nicht in Währung
übirgrggitgen ist , bvrflnden , als der Rauminhalt des BraukesstlS beträgt .

§ . IL
Ohne Borwiffeu und Genehmigung der Hebest«Le darf von dem Braukeffel eine «

gitverbsmäßigeu Bierbrauer « kein anderer , al « btt durch hie Brauaumeldung declarirte Ge¬
brauch gemacht werden .

Behörden und Beamte » zur Erhebung und « ufflcht .

$ . 12 .
Die Erhebung der angeordneten Steuer uud deren Eontrolirung geschieht durch die

Hauprsteuerämter, . die Steuerämter und di « Uebergaugsstcuerstelleti resp . die dabei thsttigen

Außerdem wird die Äufsicht zur Sicherheit der Gefälle Lurch die Obercontrcleure uttD
die Steuerausseher geführt .

Wit der oberen beitung de « Dienstes ist dir . Zvüdirection beauftragt .

S - 13 . .
'
.,j ( jAs

3st begründeter Berdacht vorhanden , daß Um - nchlnfe , um die verschuldeten Gefälle zu
verkürzen ! bcggnga » wgrdtn , und veßhalb ein « förmliche HmiSsuchung erforderlich , e« sei bei
Persmien , welch « eine Brauerei betreiben , oder bei Anderen , so ist dazu ein . schriftlicher Auf¬
trag eine « Oberbeamten oder einer höheren , dem Steueramte vorgesetzte » Behörde erßorter -
taf )„ und ste darf nur unter Zuziehung , eines Gememdebcanrwn staltfinden

Drefenigi -u , bei welchen rmidrot wird , und deren Gttverbsgehülsen , sind verbunden , den
revidirenden Beamten diejenigen Hnlfsdienste zu leisten oder leisten zu lasse « , welche erfor¬
derlich find , um die Revifion zu vollziehen

Di « Dienststunden , in welchen die Steuerbcaimen zur Abfertigung der Kteuerpfiichtigen
bereit sein müssen , bestimmt die Verwaltung, .

Al « Siegel wird festgesetzt , daß hi « Drenüstunbcu fzlaztrdc jeiti sollen :
a ) in Mn Wrntermonaleii Oktober bi » Februar etufchlicKltch , Vormittags von 8 bi « 12

Uhr und Nachmittags von 2 bi « ff Uhr ;
b ) in den übrigen Monaten von 7 bis 12 Uhr und von 2 bis 5 Uhr .

Wttmges -, nöthlg , ist , muß auch außer der angegebenen Zeit die AbszciigugA derSteuer -
Mchtiqen » ach Möglichkeit bewirft werhen .. > .

Abweichungm von » orstehendeu Bestimmungen sollen an den Orten , wo solche stattfinden ,
besonders bekannt - «« acht werden .



r . 15 .
'

Es ist Wicht eine # jede » Steuerbeamten , die Steuerpflichtigen anständig zu behandeln
bei seinen Dienstverrichtungen bescheiden zu verfahre » und feine Nachforschungen und Revi -
fione » nicht über den Zweck der Sache auSzudehnen .

Von den Steuerpflichtigen wird dagegen erwartet , daß sie ihrerseits zu keine » Beschwer¬
den über ihr Betragen gegen die Steuerbeauiten Anlaß geben werten .

Insbesondere dürfen die Steuerbeamten unter keinen Umstände » für irgend ein Dienst -
g ' schäst eine Vergütung oder ein Geschenk , es sei an Geld , Sache » oder Dienstleistung , unter
welchem Namen e» auch fein möge , » erlange » oder annehmen .

Steuerpflichtigen dürfen dergleichen dagegen unter keinen Umständen und unter keiner¬
lei Vorwand geben oder nur antragen , ohne Kch straffällig zu machen .

Vcrjährungrzeii in Bezug auf die Abgaben - Erhebung
$ . 16 .

Die Beamten müssen bei Erhebung der Biersteuer sich genau » ach denfgegebenen Vor¬
schriften richten , sie sind für die richtige Berechnung der Abgabe verantwortlich und hasten
dafür der StaatScasse .

ES findet sowohl gegen de » Steuerpflichtigen , als gegen den Staat , eine einjährige
Verjährung in der Art statt , daß nur binnen Jahresfrist . vom Tage der Steuerentrichtung
an , ein Anspruch auf Ersatz wegen zuviel gezahlter Gefälle angebracht , und daß nur binnen
gleicher Frist , von gleichem Zeitpunkte an , eine Nachforderung an den Steuerpflichtigen
wegen zu wenig erhobener Gefälle geltend gemacht werten kann .

Auf das Regreßverhältniß des Staates gegen die Steuerbeamten und auf die Nach¬
zahlung defraudirter Gefälle leidet diese abgekürzte Verjährungsfrist keine Anwendung .

Strafen und Strafverfahren .

8 - 17 .
Wer eine Gewerbshandlung vornimmt , welche eine Verkürzung der Biersteuer zur

Folge hat oder haben kann , macht sich der Defraudation schuldig .
Als Defraudation wird insbesondere angesehen :

a) wenn gegen die Vorschrift des $ . 7 . ohne vorherige Einholung des vorgeschriebenen
Brauscheins oder vor der in dem Brauscheine bestimmten Zeit ein Brauen begon¬
nen ist ;

b ) wenn in einem größeren als in dem declarirten Braugefäße gebraut wird , wozu auch
jede Erweiterung des Inhalts des Braugefäßes durch den Gebrauch ungeaichter Auf¬
sätze gehört :

c ) wenn die Bestimmungen des $ . 10 übertreten sind ;
d ) wenn unvergohrene gehopfte Bierwürze , deren Versteuerung nicht nachgewiesen werden

kann , vorgefunden werd .
8 - 18 .

Die Defraudation wird mit dem vierfachen Betrage der Gefälle , bertn Unterschlagung
vollbracht oder versucht Worten ist , neben der LonfiScation des heimlich bereiteten Getränke «,
bestraft . i

Die vorenthaltene Steuer selbst ist , unabhängig von der Strafe , zu entrichten .
Die Eonfiscationsfirafe und der Betrag der unterschlagenen Abgabe werden in dem

Falle a ) des $ ■ 17 nach dem ganzen Inhalte de « Braukessel « ohne Nückficht auf dessen
Wirkliche Füllung , im Falle b ) nach der Ueberschreitung der declarirten Grbße des Brau¬
gefäßes , im Falle c ) nach dem den Inhalt de« Braukessels übersteigenden Quantum , und
im Falle d ) nach dem vorgefundenen Quantum , jedoch mindesten « nach dem Gehalte de«
Braukessel «, bemessen .

Kann die wirkliche Grbße de « Raummaße « , wonach die Strafe iu bemessen ist , in
einzelnen Fällen nicht genau ermittelt werden , fo ist die wahrscheinliche Große unter der
höchsten Anniibmc zu Grunde zu legen .

8 - 19 .
Zm Wiederholungsfälle nach vorhergegangener recht «krästiger Derurtheilung wird die

hn 8 - 18 bestimmte Geldbuße verdoppelt .
8 . 20 .

Jeder fernere Rückfall wird mit dem doppelten Betrage der im 8 . 19 bestimmten Geld¬
buße , fowie mit dem Verluste de « Rechte « rum Betriebe der Brauerei oder zur Hülseleistung
dabei auf die Dauer von einem bi « fünf Jahren geahndet .

8 . 21 .
Jeder , der , ohne durch einen Gewerbeschein de« betreffenden Amte « dazu berechtigt zu

fein , Bier zum Verkauf braut , sowie jeder , der eine Uebertretung der Vorschriften in den
SS - 6 , 7 , 10 und 11 begeht , verfällt für jeden Fall in eine besondere Strafe von fünfund¬
zwanzig Gulden , und es findet außerdem die » eitet verwirkte Strafe Anwendung .



Wenn jedoch nur die in dem eingeholten Brauscheine festgesetzte Brauzeit überschritten
und « ne Defraudation nicht begangen worden ist , so soll diese Uebertretung nut mit einer
Strafe von einem bis zehn Gulden geahndet werden .

S 22 . : >lniU mj
' ViT

llebertrcüing solcher in diesem Gesetze enthaltenen Bestimmungm und der darüber
erlassenen und gehörig bekanni gemachten Berwallungsvorschriften , auf welche keine besondere
Strafe gesetzt worden , wird mit einer Geldbuße von einem bis zehn Gulden bestraft .

Die Strafen der Miturheber , Gehülfen und Begünstiger einer Defraudation , sowie
derjenigen , welche an den Vorthcilen des Vergehens nach deflen Verübung wissentlich Theil
nehmen , find nach den allgemeinen Strafgesetzen zu bestimmen .

Die für den Rückfall bestimmte Strafe trifft aber nur diejenigen Theilnehmer einer
Defraudation , welche fich selbst eines Rückfalls schuldig gemacht haben .

$ 24

.,
Wenn eine Geldfirafe von dem Verurtheilten wegen seines Unvermögens nicht beizu -

tretben ist , so tritt an deren Stelle eine verhältnißmäßige Freiheitsstrafe welche jedoch im
ersten Falle die Dauer von einem Jahre , bei dem ersten Rückfalle die Darier von zwei
Jahren und bei ferneren Rückfällen die Dauer von vier Jahren Eorrectionshausstrafe nicht
übersteigen , dagegen aber in letzterem Falle nicht unter einem halben Jahre betrage » soll .
. Bei der Umwandlung der Geld - in Freiheitsstrafe wird für je einen Gulden Geldstrafe

em Tag Freiheitsstrafe angesetzt .
'

§ 25
Wer Bierbrauerei betreibt , muß für sein Gesinde , Diener , GewerbSgehülfen und seine

im Hause befindliche Ehegattin , Kinder und Anverwandten , was die verwirkten Strafen
betrifft , mit seinem Vermögen haften , jedoch nur dann , wenn die Geldstrafe wegen Unver¬
mögen « de« eigentlichen Thäter « an demselben nicht zur Vollziehung gebracdi werden kann .
Diese Haftbarkeit fällt weg , wenn der Thäter da « Gesetz in . der « bficht übertreten hat , den
Brauer m Strafe zu bringen . Die Freiheitsstrafe an dem eigentlichen Thäter ist erst daim
zu vollziehen , wenn der substdiarisch Verhaftete zur Zahlung der Geldbuße ebenfalls nicht
im S ande fein sollte .

§ . 26 . •
Treten bei einer Cckitravention gegen die wegen Besteuerung de « Bier « erlaffenen Be¬

stimmungen andere Verbrechen hinzu , so kommt die für erstere bestimmte Straf « zugleich
mit der für letztere vorgeschriebenen zur Anwendung . L

„ , . (W - r S . 27 K
W ' r einem zur Wahrnehmung des Steuerintereffe « verpfiichteten Beamten , mit welchem

er im Amte zu tbun Hat , oder den Angehörigen deffelben Geld oder Geldeswerth schenkt
»der zum beschenke anbietet , wird mit einer dem dreißigfachen Betrage oder Werthe de«
Geschenke « oder de« Angebotenen gleichkommenden Geldstrafe , und wenn der Betrag oder
Werth nicht zu ermitteln ist , mit einer Geldstrafe von zehn bi « einhimdertfünfzig Gulden

8 - 28 .
” '

_
ef II ! qlt :imm >y,S

Sine jede Widersetzlichkeit gegen die in rechtmäßiger Ausübung ihre « Amte « begriffenen
Personen , sowie auch « ne Versagung der Hülfeleistung , deren die Beamten bei ihrem Re -
» ifionsgeschäfle Seiten « der Gewerbetreibenden bedürfen , soll an dem Schuldigen mit einer
Bestrafe von zehn bi « fünfundfiebenzig Gulden oder mit verhältnißmäßiger Gesänqnin -
strafe geahndet werden . , ,

Sind aber mit einer solchen Widersetzlichkeit wörtlich , oder thätliche Beleidigungen
verübt worden , so treten außerdem die in den allgemeinen Strafgesetzen angeordneten Strafen
jedoch mit einer Verschärfung um die Hälfte , ein .

Jeder etwaige Mißbrauch der Amtsgewalt von Leiten der . Beamten bewirkt eine Mil -
chernng der Strafbarkeit desjenigen , der fich widersetzt hat

, ■ '» » a - S . 29 . . . . . ..
Die Strafe der Defraudation verjährt in drei Jahren , bloß « Ordnung «strafen aber in

einem Jahre feit Verübung der Lontraveiition . . .
; r 8Ä . a .' !i, • • ! .- O.mt ^ g

Defraudationen oder Contraventionen in Bezug auf die UebergangSabaabe , welche von
dem au « dem freien Verkehre der übrigen Z »llverein «staaten eingehenden Bier zu mtrichten

find nach Maßgabe de « Zollstrafgesetze « vom 10 . Januar 1838 zu beurlheilen

$ 31 .
Hinsichtlich de « Strafverfahren « fommen die Bestimmungen in den $ $ . 27 — 48 de «

Zollstrafgesetze « vom 10 . Januar 1838 , («wie die wegen deren Ausführung ergangenen Vor¬
schriften , soweit solche bei Untersuchung und Bestrafung der in Beziehung auf die Biersteuer

. 2 ) .ßwdnsdjjy , Md jui äumu teitß MtzttzttüZdü &ani >



begangen m Heiertrttungtn plotzgrriflich find , jur Anwendung , mit den Abänderungen jtdoch ,
welche sich en » bau Eonchetenzgesctze vom M . April 184 » ergeben .

s . sr
Die zur Wahrnehmung des ZvllinieresseS verpflichteten Beamten , mit Ausnahme der

Beamten der Hanptsteuerämter , erhalten in den von ihnen entdeckten ttebenretungsfällen
non beut Wett he der confiscirten Gegenstände und von der ehrgega » ge* tn Geldbuße p »ti

Drittheile zur Beiohmmg .

Einführungstermin und transitorische Bestimmungen wegen der Vorräthe .

S - 33 .
Gegenwärtige « Gesetz tritt mit dem 1. Oktober d I in Wirksamkeit .
Alle an diesem Tage vorhandenen unversteuerten Diervorrathe sollen ausgenommen und

mit einer Steuer von 1 st. 10 kr . für die Ohm belegt werden .
So gegeben Wiesbaden , den 23 . Juli 1859 .

( L . 8 . ) Adolph .

,_____________ ___ _____________ __ ________
v <it Wittgenstein .

Ätkanntusachmltz,

Die Accifterimung für die Stadt Wes »

kaden , insbesondere die Festsetzung des

Maaßstabes , nach welchem der aus den

verschiedenen Friichkgaktungen anzuneh -

mendr Meblrrtrag berechnet wird , bett .

Gleichwie für die Zett vom 1 . Octobet 1858 bis 30 . Septeuiber h . I ,
ist auch für die Zeit vom t . Octobet d . I . bis zum 30 September 1860

der Maaßstab , nach welchem der aus den verschiedenen Kruchtgattungen

MtzuNehtNrnde Mehlertrag berechnet wird , durch Gemrinderathsbeschluß vom

Gestr ' gen dahin festgesetzt worden , daß
i ) von 100 Pfund Walzen ...... 80 Pfund Mehl ,
2 ) „ WO „ Korn . . . . . . 80 „ „
3 ) „ 100 „ Gerste oder Hafer . . 70 „ „
4 ) „ 100 „ Korn und Gerste gemengt 80 „ ,

* 5 ) „ 100 „ Erbsen , Linsen und audetn

Hülsenfrüchten . . . . 90 „ * .
bei Berechnung der Accise von der in Müblen des Stadtberings eingeführt
werdenden Frucht angenommen werde « , was hiermit nach Vorschrift der

Bestimmung in § . 19 der neuen Acciseordnung für die Stadt Wiesbaden

vom 7 . September 1858 öffentlich bekannt gemacht wird .

Wiesbaden , den 29 . September 1859 . Der Bürgermeister .

Fischer .
lilill UfileMe niilliliWWIinir il»»n u «w nl » ri li » l Nil .. ........ ..... .................. m " ti II II» ‘ I

Bekanntmachung .

DaS für das Jahr 1860 aufgestellte Verzeichniß aller zu dem Amte eines

Geschworenen berechtigten hiesigen Einwohner ( Urliste ) liegt von heute au

wlchrend » ierzehu Tagen zu Jedermanns Einsicht auf dem Ratbbanse offen .

Es wird dies in Gemäßheit des Art . 34 des Gesetzes vom 14 . April 1840

unter dem Anfügen , zur öffentlichen KeNUtniß gebracht , daß innerhalb dieser

Frist und weiteret acht Lage jeder Einwohner berechtigt ist , wegen Urber -

gehung berechtigter und wegen Eirürags unberechtigter Personen daywr Be¬

schwerde zu führen , daß siwoch später dahier vorgebracht werdende Recla -

mütlonen Nicht Mht berücksichtigt werden können .

Wiesbaden , den so . Schtember 1859 . Der

3^ o t f j e n .

Freitag Ben 30 . September , Vormittags 11 Uhr ,

Versteigerung eine - abgängigen Birnbaums auf dem Hechenberg . ( S . Tgbl . 227 .)

Büraerrneist - t .

Fischet .



Kastauiknverstrigfrung .

Samstag den l . October L Nachmitt .rgS » m S Uhr , werden
die Kastanien im Schl - rsteiner Gemeindewald , Distrikt Hecke , an Qst und
Stelle versteijwrt .

Sfttelstsin , den 28 . Septemder 1859 . Der Bürgermeister .
361

'
       Dreßler .

Zufolge Justizamtlich Verfügung werden -:
a ) 1 Caunitz , 1 Canape , 6 Stuhl , 1 Comniod u . 1 Kleiderschrank ,
b ) 1 Cauntz ,
c ) 1 Comnwd , 1 Tisch , 1 Eanape , 1 Uhr und r Bilder ,
4 ) 1 vollst . Bett , 2 Commode mit Aufsatz und 1 Kleiderfchrank ,
e ) 1 Lommod und

f ) 1 Pferd
Freitag dru 30 . September l . I . Nachmittag - 3 Uhr vor dem Rath¬
hause dahier versteigert .

Wiesbaden , den 26 . September 1859 . Landsrath ,
7922 Gerichtsvollzieher .

Zufolge Auftrags der Herzog ! . Receptur dahier werten in dem Domanial -
Wald Distrikt Wmterbuch

2 Klafter buchenes Bongelholz und
100 Stück buchene , Welten

Samstag den 1 . Octyber Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle zwangs -

weise versteige « gKnnftOlQttQIuifiA
Wiesbaden , den 28 September 1859 .

7945 Walther , Finanzexecntant .

Wollene Bett - und Pferdedecken , Jacken und Unterhosen ,
Hand - und Filzschuhe in großer Auswahl empfiehlt zu billigen Preisen
7738 Lou » ö . Marktstraße 34 .

Cersetten
in weiß und grau mit und ohne Mechanik von 1 st . 45 fr . bis zu 6 st. find
vorräthig . Auch werden Corsetten für Schiefgewachsene sowie für Leidende
mit elastische » Zügen angefertigt bei
7881 Frau Cath . Sehroth , Sonnenbergerthor Ao . 1 .
. . . J . . . . I !. _ ,

... .. .. ...... .. ' I?' » Hl ' ■>».,

.
“ * • Holzvrrkaus .

ganz trockene , schvne EtcheN ' Diele von 1 , 1und 2 Zoll Dicke find
billig zu habe » bei Peter Lietx in Johannisberg . 7750

l Ziehung ; j
।

der östr . fl . 109 Eisenbahn - Part - Loose von 18581
E a « ß October a . c . ;
Ü Haupttreffer fl . 200,000 , 40,000 , 20,000 tc . I
| Originalloese eoursviäßig und zu dieser Ziehung ä S fl . das Stück bei &

17752 Hermann WautiL *



Man sucht einen Thoiluehmer zu zwei Plätzen
auf der ersten Ranggallerie .

DaS Nähere aus dem Comptoir von

26 » -. ,» 1- nq
__

C . Leyendecker & ( omp .

Ausstellung MW -xKff « ia

JKiluarfl .,
McIncI . j ' i

Einem hochgeehrten Publikum inesigerStadtund der . Umgegend dir eitzebene
Anzeige , daß ich mit meiner Kunst - und wiffenschaftkichen Ausstelltng >zum
ersten Male hier angekommen bin und dieselbe heute Freitag eröffne .
Dieselbe int Hl Wil g » gattimchE .£ . 1 nd .it : qiL . 08 nid polinfi

I . Abtheilung : . triptistnu nVM stand

Der Italienische Kriegsschauplatz :

Schlacht bei Montebello , Schlacht bei Magenta , Schlacht bei Solferino .
Die Pulvcrexplosion in Mainz , Auto - da - fe , oder das Inquisitionsgericht in
Spanien , Brand und Untergang ks Auswandererschiffes „ Austria " it .

, IL Abtheilung :

anthropologisches Kabinet ,
N

oder vollständige , plastische , lebensgroße Sammlung aller Menschenraflen
und ihrer Abarten der ganzen Erde .

»iaU o III . Abtheilung :

anatomisches Museum ,

oder große Sammlung von Wachspräparaten , anatomischer ,
physiologischer , pathologischer Gegenstände , Natnrselten -

heiten u . s. w .

Das Nähere besagen die Anschlag - und ausgegebenen Zettel .
Der Schauplatz ist in der grünen Bude auf . dem Fruchtmarkt .

Einem zahlreichen Besuche entgegensehend , zeichnet sich hochachtungsvoll
Eduard Weisel

7946
E

- - chlß Naumburg an der Saale .

Ruhrkohlen
von bester Qualität sinh aus der » Schiffe zu beziehen bei

1947 . <uut , u .      G - W . Schmidt in Biebrich .

Rührer Ofen - u . Schmiedekohlen
von vorzüglicher Qualität sind direkt vom Schiffe zu beziehen . $
7741

_
G . D . Linnenkohl .

Rubrer LZfen - n . Lebmiedekohlen
sind direkt vom Schiff zu beziehen bei Aug . Porst 7917

UctT ( Hierbei eioe Beilage . ) , .



Wiesbadener

Freitag ( Beilage zu No . 229 ) 30 . Septbr . 1859 .

224JLiederkranz
Heute Abend 8 -/ , Uhr Probe .

Einladung zum Abounement
auf die

Khein - Uahn - Zeitrmg .

Lahn - Zeitung "
.

^ ^ ™ ,teUe8 Abonnement auf die „ Rhetn -

ju kffeub
<ne " ' aUC * * * * * * bie zugehen sollen , recht bald erfolgen

Einer besonderen Empfehlung unseres Blattes wird es nicht mehr bedürfen
* » *

Inserate , die Petitzeile oder deren Raum zu 3 fr . berechnet finden bei
8e etfre , e tei ^ ^ ' n - Lahn -Zeitung in dieser eine zweckentsprechende

0 K? ny ? fldmter
.

M In - und Auslandes , desgleichen die nassauischen
Laudvostboten , nehmen Bestellungen an . Für Wiesbaden abonnirt man inder Expedition . Auf Berlaugen wird den hiesigen Abonnenten nickt mir

sondern auch jedes erscheinende Extrablatt alsbald nach Ausgabe
18 " • 1118 H « Ä

Expedition der Ilhein - Lahn - Zeitnne .52 — , . Langgaffe No . 34 .
h

8 - Gesangverein „ Concordia .
" 6 ® 14

Heute Abend ' /, « Uhr Probe .

Zur Nachricht !
Mein Zeichnen - Unterrichtslokal ist vom 1 . Oktober l . % an ge ,

" Nb befindet sich L >chwalbacherstraße Ro . 11 gleicher Erde .
8

aß
.

°? nund der Bleichanstalt oder im Elternhaus« chwalbacherstraße Ro . 14 . Theodor Hartmann . 7886



approbirte

«

Z - T

STBWSWS
'

von

Die j Flasche ä 2
« „ 1 „ ii -y

gegen Brustschmerzen , langjährige Heiserkeit , Grippe , Verschleimung der

Lungen ist der vom hohen königl . preussischen Ministerium concessionirte ,

von dem Medizinalrath Herrn Dr . Magnus , Stadt ■ Physikus in Berlin ,

SSmmtlichc Verordnungsblätter des Herzogtbnrns Nassau von 1815

bis 1851 sind zu verkaufen bei I . Haberflo « ,

7948 « irchgafse No . 3 .

,
Richt > ■! » bersche « !

K fea ich vom i . tjctober ab mein Ladengeschäft aufgebe und

U nur noch für meine verehrten Kunden arbeite , so verkaufe ich den

B noch vorhandenen Borratb von Herrn - m,d Damenstiefeln ,

Sckuhen mch ^ Kmtvffeln,P >wke Knaben - und Mädchen -

8 ? stiefclchcu zu sehr billigen Preise . . , södann eiheit Aorraih von

M Gmumi - Schuhen von den größten bts zu den kleinsten

U Kinder « Schiihrn zu den Fabrikpreise,, .
' *

1AD 7785 Philipp Zimmer , Langgasse W10 . .

Preise

Dem Herrn Conrad Herold hier bescheinige hiermit mit Vergnügen ,

dass mit der von demselben bezogene Mayer
’sche Brust - Syrup , den

ich auf den Rath meines Arztes gebrauchte , ganz Vortreffliche

Dienste geleistet , und kann ich denselben für Brustleidende bestens

empfehlen . . . . . . .
Mannheim , den 28 . Mai 1858 . . B » StrÜBguth .

Bmst - Syrup
ein Mittel / wäcfies noch nie , und zwar In Zahlreichen Fällen , ohne das

befriedigendste Resultat in Anwendung gebracht worden ist . Dieser ßyrup

wirkt gleich nachsdftn ersten Gebrauch auffallend wohltätig , zumal bei

Krampf - und Keuchhuste, , beordert den Auswurf deajfaiL • tfHnden

Schleims , ritiMetb sofort den Rfeif Wt Kehlkopfe und beseitigt kn Kurzer

Zeit jeden noch so heftigen , selbst den schlimmen Schwjndsnchtshusten

troff ■di # ' Blutspeien .
’

«
'iiiudhliÄldil *

Einzige Niederlage in Wiesbaden bei Herrn ** < * * •

Marktstrasse No . 22 . 7558

«JeJt , Willi . JBedier in Fredeburg ( Westphalen ) ,i

General - Agent für Süd - und Westdeutschland , Belgien und Holland .
-- Ti nid md '-üSawotf imttM

< t i P H t . iti >t ! V : üt "



Beim Nahen der MmfllffirWRBR el^ f^ ei ? * ^ 1 | E
deutsche

, französische » . engiiehe ; I

z » <« D
H ^

Em siebenter Nachtrag des deutschen Catalvgs , entbaltend die
d | n ; 000 pif 11,1 ^ 0 , ist in Vorbereitung und wizd nächstens an p »

Z " Nstre Abonnenten gratis vertheilt . Mil g
< his BF . KreiUel ’

sche K

3 liuchhnntlhutff . U

Schwarz Spitzenfchleier
in großer Auswahl , werden durch sehr vortheilbaften
Einkauf einer großen Partie , billig abgegeben .
7949 Emma Galladee , Langgaffe 38 .

Frisches Hirsch Wildprtt
bei Joh . Geier , Geffügelhändler ,

7950 -
     _   Hasnergaffe No . 17 .

Gesalzene Butter . . . per Pfund 24 kr . ,
geschmolzene Butter . . „ „ 34

in vorzüglicher Qualität ^empstMt
"

7858  F - L . Schmitt , Taunnsstraße No . 17 .

Hetdtnberg Nk - L » hei Anton W e ck sind neue Kastanien zu haben ? Z951

« ^ teineIne Ständer , verschiedener Größe , sind jetzt tvttde »
LL40 _______ i Jl , Häfner Mollath , Michelsberg .

Ein frfcffjtfwr Hetlmännlcher Flügel steht Wtg . M,ver¬
kaufen

^ Ncrostraße No . 49 eine Stiege doch . ----

Kapellenstraße No . 9 rvtrd ein Klavier zu mietben gesucht , in mit j 7852“
3 ? ei llntetzMsnetem ist eine

’i « Ladeneinrichtung W
Schranke upb Glasaufsatz billig zu verkaufen .

ŝ s-i
' " , l " '

?
' FdAM Zimmer . LüngMe No . >» » > 885

.. .Ävggasse Np - 46 gleicher Erde ist ein icknner



Geneigte Bestellungen auf das mit dem 1 . Oktober
d . I . beginnende neue Quartal der

„ Mittelrhkinischen Zeitung
"

wolle man gefälligst in Wiesbaden in der Expe¬
dition , Langgaffe No . 21 2 Treppen hoch , auswärts
bei allen löbl . Postämtern und bei den Landpostboten
machen .

Im Feuilleton bringen wir mit Beginn des Quar¬
tals eine neue Novelle , betittelt : „ Magdalena

”
,

von Ferdinand Stuttmann dem Verfasser der

unlängst in der „ Mittelrheinifchen Zeitung
"

mitgetheilten Erzählung : „ Schmerz und Trost ”
.

7778 Hie Macp edilion .
—

W wird ein halbe « Platz in der erste « Ranggallerie gesucht . Das

Nähere in der Erped . d . Bl . 7954

Von zwei Sperrsitze « wird se die Hälfte abgegeben . Von wem , sagt
die Erped . d . Bl .

__
7891

Tapeten - Bordurrn verkaufe ich fortwährend zu ungewöhnlich
billigen Preisen . A . Wirzfeld , Tapezierer , Friedrichstraße 27 . 6647
"

Saalgasse No 20 sind Nusibaum - und Mahagoni -Rohrstühle ,
lackirte Bettstellen und Nachttische zu verkaufen .  7955

3000 alte Dachziegeln , eine Jauchepumpe , mehrere alte Fenster , Thüreu ,
alte Blechkendel und Rohr sind zu verkaufe » Mark -straße No . 22 . 7896

Ein schönes gut eingerichtetes .Haus , in welchem seit einer Reihe von

Jahren em großartiges Geschäft mit Vortheil betrieben worden ist und sich
in angenehmer Lage befindet , ist Familienverhältnifle wegen billig zu ver¬

kaufen durch das Commissions - Bureau von

6482 Gustav Deucker , Geisbergweg No . 4 .

Ein schwarz - seidener Regenschirm mit weißem Griff wurde vor unge¬

fähr 14 Tagen im Laden des Spenglermeisters Jacob Jung geliehen .

Man bittet , denselben zurückzuschicken . 7933

Verloren .

Vorgestern wurde von der Friedrichstraße bis zum Kursaalweg ein weißes

Perlenbeutelche « , enthaltend eine Börse , worin sich ein Friedrichsd ' or ,
ein Ducat und diverses kleines Geld befand , verloren . Der redliche Finder
wird gebeten , diese Gegenstände Kursaalwcg No . 4 gegen eine gute Be¬

lohnung abzugeben .

Ferner auch ein goldener Uhrhake « in Form eines Knopfes ver¬

loren . .______________ 7902
Dienstag den 27 . d . M . ist auf der Dleichanstalt deS H . Roos ein leinen

Kinder Hemdchen , gezeichnet E . L . C , abhanden gekommen . Man bittet

um Rückgabe Metzgergafse Ro . 1 . 7956



Logis Dermiethuugeu .
( « rf<teinen » ienftagl *nb grriUg «.)

fflteiffabfer Weg No . 11 ist ein möblirtes Zimmer mit Kabmet zu ver «
Wethen . : - :R MiiNSm iiwähfg * . 7870

Verloren
eine Brille mit silberner Einfasiung . Der Finder wird gebeten , dieselbe
in der Exped . d . Bl . gegen Belohnung abzugeben . 7957

® *** Mädchen , welches Kleidermachen kann , wünscht noch einige Tage in
der Woche zu besetzen . Zu erfragen in der Exped . 7958

El " geübtes Näh - und Bügelmädchen sucht einige Tage in der Woche
Beschäftigung . Näheres in der Exped . 7959

Stellen - Gesuche .
~

Ein starkes Mädchen wird für Hausarbeit gesucht und kann gleich auch
später emtreten . Näheres in der Exped . d . Bl . 7938

Es wird eine Köchin gesucht , die etwas Hausarbeit dabei zu verrichten
hat , und gute Zeugniffe aufzuweisen hat . Näheres in der Erped . 7939

Zu Ende dieses Monats werden gesucht 1 Caffe - Köchin , die auch das
Weißgerath zu behandeln versteht und 1 erstes Zimmermädchen . Nur ge -
wandte rmd gut empfohlene Personen können berücksichtigt werden . Wo ,
sagt die Exped . d . Bl . 7240

An gebildetes Frauenzimmer von gesetztem Alter , aus guter Familie ,
welches gründlich eine Haushaltung zu führen versteht und französisch spricht ,
wünscht sich bn einer einzelnen Dame oder einem Herrn zu placiren Näheres
m der Exped . d Bl . 7960

® in traücg Mädchen , welches alle Hausarbeit gründlich versiebt , bürger¬
lich kochen kann und gute Zeugnisse besitzt , sucht einen Dienst und kann gleich
emtreten . Zu erfragen Heidenberg No . 82 im Hinterbaus , Parterre . 7961

Em Hausmädchen mit guten Zeugnissen versehen sucht eine Stelle und
kann gleich emtreten . Adressen mit D . 8 . bezeichnet nimmt die Expedition
d . Bl . entgegen .

"
7962

Eine Köchin , welche auch etwas Hausarbeit übernimmt , sucht eine Stelle
und kann gleich eintreten . Adressen mit D . 8 . bezeichnet nimmt die Exped .
d . Bl . entgegen . 79 « ,

Ein Mädchen welches bürgerlich kochen kann und sich der Hausarbeit
unterzieht , wünscht eine Stelle und kann gleich eintreten . Näheres in der
Saalgasse No . 18 im Hinterhaus . 7964

Es wird eine zuverlässige Nähterin gesucht Nerostraße 24 Parterre . 7965
wohherzogener Junge kann das

'
Bäckergeschäft erlernen bei Bäcker -

meister H . Muller , Marktstraße No . 2 . 79xg

. .
Ein solider junger Mann , militärfrei , mit guten Zeugnissen , sucht eine

Stelle als Bedienter . Mo , sagt die Exped . 7957
Em hiesiger Schneiderlehrling wird gesucht . Wo , sagt die Exped . 7409
Em Schuhmacherlehrling wird gesucht . Wo , sagt die Exped . 7914

Em Gymnasiast kann Kost und Logis erhalten Michelsberg No . 12 . 7475
Em reinliches solides Mädchen kann Schlafstelle erhalten . Näheres

Steingasse No . 15 . .       7968
Es wird ein Keller von 10 big 20 St . Wein in dem vordern

^
Stadttheil

baldigst zu miethen gesucht . Näheres in der Erped . 7939



mer
1889

6890
6536

7840

Eck der Geisbergwegs und der Kapellenstraße No . s ist der
obere Stock , bestehend m 5 Ammern mit Zubehör , zu vermiethen und
bi « zum I . Oktober zu beziehen . ilitfSl 6011

Friedrichstraße No . 12 sind zwei unmöblirte Zimmer an einzelne Herren
oder Damen zu vermiethen . 7543

Friedrichstraße Ro . 31 sind ein Wohnzimmer und ein Kabmet im unteren
Stock , auf die Straße hin , beide in gut möblirtem Zustande , sogleich iu
vermiethen . 7971

Fortgesetzte Kirchgasse Ro . 16 ist ein möblirtes Zimmer zu vermtethen
und gleich zu beziehen . 7972

Geisbergweg No . 9 , Bel - Etage , ist ein freundliches möblirtes Zimi
zu vermiethen . 6L _ _

Geisbergweg No . 11 sind 2 möblirte Zimmer , welche bisher von Herrn
Hofconcertmeister Barth bewohnt , anderweit zu vermiethen und den Isten
Oktober zu beziehen .

Goldgasse No . 16 ist im zweiten Stock ein LogiS zu vermiethen . vuOU
Häfnergasse 11 ist ein möblirtes Zimmer nebst Kabinet zu vermiethen . 6126

Häfnergasse No . 20 sind 1 auch 2 Zimmer möblirt zu vermiethen . 7973

Häfnergasse No . 21 ist im Hinterhaus ein Logis zu vermiethen und

gleich oder auch später zu beziehen ; auch ist daselbst eine Dachkammer
im Vorderhaus zu vermiethen . 7974

Heidenberg 14 ist ein möblirtes Zimmer auf 1 . Oktober zu vermiethen . 7416

Heiden berg Ro . 31 ist ein schön möblirtes Zimmer mit 1 auch 2 Cabneten

billig zu vermiethen . 7836

Heidenberg No . 49 bei Frau Witwe Eichhorn ist ein schön möblirtes

Zimmer zu vermiethen . 7975

Kirchgasse No . 19 ' /» sind zwei möblirte Zimmer Anfangs October zu ver¬

miethen . 7725

Kirchgässe No . 23 ist eine möblirte Dachstube zu vermiethen . 7838

Kirchgasse No . 29 ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . 7726

Lauggasse No . 6 ist ein freundlich möblirtes Zimmer mit Kost auf ' S Jahr
gleich zu vermiethen . 7976

Langgasse No . 8 sind 2 — 3 möblirte Zimmer zu vermiethen . Näheres
bei F . Ri es er » Schneidermeister , Langgaffe No . 33 . 7808

Langgasse No . 15 ist ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . 7977

Langgasse No . 46 , eine Stiege hoch , ist ein möbliites Zimmer zu ver¬

miethen . * 7727

LvUisegistraß e No . 29 ist im Hofgebäude ein Logis , bestehend ki zwei
Zimmern , Küche , Speisekammer , Keller re . , an eine stille Familie zu wer -

wiethen . 7
^ '

^Mauergasse la , Bel - Etage , ist 1 freundlich möblirte « Zimmer zü ver¬

miethen utid gleich zu beziehen . 8298

Mauergasse 1 a . , Parterre , ist auf den 1 . Oktober ein freundlich möbIMes

Zimmer zu vermicthen . 7809

Wetz g er g ässe No . 1 ist ein möblirtes Zimmer billig zu verchiiLep . 7548

Metzgergasfe No . 6 sind mehrere möblirte Zimmer zu vermiethen . 7847

Nerostraße No . 11 ist gleich oder auch sMet eint Wohnung zu ver¬

miethen . .. .
* "

„
•

„ ZE .
nr ' r ‘m * 7978

Nero straße No . 35 ist untere Stock ün Vorderhaus und der zweite
Stock im Hinterhand zu vrnniekhen und den 73 Oktober zu beziehen . 7728

Neuggsse No . 13 , eine Stiege hoch , sind 7 sirepndlich möblirte Zimmer
zu

« •mloni rfn t | - U .oW r » ickaffrWIl
Saalgasse No . 6 sind mehrere möblirte Zimmer zu vermiethen . 7842
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« teflant müblirte einzelne Zimmer , sowie ganze Wohnungen in « nMn4foh!

b,r Sralw * tini « «“ « ” | « n b3
Gustav Deucker , Geisbergweg « o . 4 . 650fr

. Ein Landhaus ,
Immer » , Mansarden , Küche rc . , vollständig und

lg .
* A ck -m Ganzen oder auch getreu »? billig TSerShn

f de «» Comptoir von C . Leyendecker <fc Comp 2 « gGrne Hevrfchaftswohnuna .
S

3 " einer der beliebtesten Straßen ist die Bel . Etage , bestehend m 1 @ flr0 „1 3 Mansarden und allen sonstigen Bequemlichke tennebst Gartenvergnügen , vom 1 October b Q n
'

J • / .
burf das Cmnmissibns - Bureauvon Gustav D Pu ck e r , Ge . sb ^

rgweg

"
» !? ?

^ ? ^ d ^ rre - Wvhiniiifl , bestehend aus 1 Salon und 6 Z mmern Ä ,m . « offA » Stallung und Remise und allen
^̂

sonstige ^V - AK
b « 4

*
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In einem Landhause an der Sonnenberger Ehauffee ist , » der Bel - Kn ^ !
eine D ohiilmg , bestehend in einem Salon und drei wimmern mAWirt

bVLL ° " ^ “ " b NW » «- Ä Q sx .
“

SRöblirte Zimmer sind bei C . Künstler (m Rerochal zu vermiethen . « 4 ?



5389C . Acker .

Friedrich Nicolay , Echreinermeister . 7982

//

w

Hruck « ok Bert » - xxiir B « « chv,rUtchk »it » » » A . G chelle » berg .

8

6

57 ,

Freunden und Bekannten widme ich die traurige Nachricht , daß

meine innigst geliebte Gattin verflossene Nacht sanft dem Herrn ent¬

schlafen ist , und bitte um stille Theilnahme .

Die Beerdigung findet heute Nachmittag uni 37 , Uhr vom Sterbe¬

haus aus statt . Hermann Strauß . 7983

. . . 6 „ 75 „
, . . 5 „ 18 „
. . . 3 , 12 „

Herzoal . Polizei - Dtrectio »
» . « ötzler .

Friedrichstraße 6 sind mehrere Kellerabtheilungen zu vcrmiethen . 7657

Steingasse No . 5 ist ein Keller zu vermiethen . 7810

Bußtage Morgen ..... »

Rüsttag zum Bersöhnungsfeste Morgen „

Wiesbaden , 29 Sept . Bei der gestern in Frankfurt stattgehabten I . Ziehung der

6 Klaffe der 136 . Frankfurter Stadtlotterie sind folgende Hauptpreise herausgekommen :

No 24083 , 15515 , 3659 , 20366 jede 1000 fl . , No . 8570 300 si -

Biebrich «

Zwei heizbare möblirte Zimmer mit und ohne Küche in schöner Lage sind

für die Wintermonate preiswürdig zu vermiethen . Näheres Wiesbadener¬

straße No . 202 Parterre . - 7556

In meinem neuerbauten Haus « in der Burgstraße ist der erste und zweite
Stock zu vermiethen . _________________

E - Acker .
________

5389

In einem schönen belebten Ort « am Rhein , eine Stunde von hier , ist in

einem großen Herrschaftshaus eine elegante Parterre - Wohnung , bestehend

aus 4 bis 5 Zimmern mit Gaseinrichtung , Küche mit Wasierleitung ,

Mansarde , Speicher , Keller und allen sonstigen Bequemlichkeiten nebst

Gartenvergnügen ; ferner in der Bel - Etage eine schöne möblirte Woh¬

nung mit großem Salon , Balkonzinimer , 3 Zimmer , Küche , Speicher , Man -

färbe , Keller , Gartenvergnügen oder auch die ganze Bel - Etage unmöblirt

mit Salon , 8 Zimmern rc . um billigen Preis auf 1 . October l . I . zu ver -

miethen durch das Eommissious - Bureau von

Gust . Deucker , Geisbergweg No . 4 . 6o07

Danksagung .

Allen Denen , welche meine nun in Gott ruhende liebe Frau zu ihrer

letzten Ruhestätte begleiteten , sage ich hiermit meinen tiefgefühltesten
Dank .

1
Friedrich Nicolay , Echreinermeister . 7982

Gottesdienst in der Synagoge .

Freitag Abend ...... Anfang 5V , Uhr .

Sabbath Morgen

Frachtpreise vom 28 . September .

Reiher Walzen . . ( 160 Pfd . ) ...... 8 8 . 27 ft .

Kor . ...... ( 146 Pst .)
Gerste ...... ( 130 Pst .)
Hafer ..... . ( 93 Pst . )

Wiesbaden be ■ 29 , September 1859 .
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